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auf der Roft vierteljährlich 2 Mk., mit Landbriefträgergeld 2 Mk. 50 Pf. 
Juſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


Deutſcher Reichstag. 
51 Plenarſitzung vom 3. April. 


Präſtdent von Levezo r eröffnet die 
Sitzung nach 12 Uhr mit geſchäft ichen Mit 
chellungen. 

Nach der an anderer Stelle mitgetheilten 
Erklärung des Staatsſekretärs Heusner 
tritt das Haus in die Tagesordnung ein; die 
Etats-Ueberſicht pro 1887/88 win in dritter 
Leſung erledigt, und ſodann in die zweite Be- 
rathung der Alters- und Invaltden-Verſichtrung 
fortgefahren. 

$ 7 a beſtimmt: „Invalidenrente erhält auch 
derjenige nicht dauernd erwerbsunſähige Ber- 
ſicherte, welcher während ein ee Jahres un⸗ 
unterbrochen erwerbeunfählg geweſen, für die Dauer 
der Erwerbsunfähigkeit.“ 

Abg. Bebel (Soz.) beantragt eine allge- 
meint Faſſung, wonach jeder, der vorübergehend 
erwerbsunfähig iſt, ſoweit er nicht geſitzliche 
Kranfenunterſtüßung bezieht, die Invalidenrente 
erhalten ſoll; Abg. Schmidt Elberfeld (frelſ.) 
beantragt, in F 7 a die Worte eines Jahies“ 
zu erſetzen durch „26 Wochen“ 

Abg. Buhl (natlib) erkennt das Prinzip 
des Antrages Bebel als richtig an, hat aber Ber 
denken, daſſelbe in dieſem Geſetze zur Durchfüh⸗ 
rung zu bringen; ähnlich äußert ſich 

Staatefekretär v. Bötticher, welcher 
dieſe Frage beim Krankenkaſſengeſetz geregelt zu 
sehen wünſcht. 

Die Abgg. Hitze (Zentr.), Bebel (Soz.), 
Singer (Soz.) treten für den ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Antrag ein; derſelbe wird jedoch, ebenſo 
wie der freiſtunige Abänderungs- Antrag, abge- 
lehnt und der § 7 a in der Kommiſſtonsfaſſung 
angenommen. 

$ 7 aa beſtimmt, daß ein Rentenanſpruch 
demjenigen nicht zuſteht, welcher die Erwerbsun⸗ 
fähigkeit ſich vorſätzlich oder bei Begehung eines 
durch ſtrafgerichtliches Urtheil feſtgeſtelltin Ver 
brechen zugezogen hat. 

Abg. Dr. Hammcher (natlib.) wünſcht 
ſtatt „Verbrechens“ zu jagen „Vergehens“, 
worauf 0 g 

Bundeskommiſſar Geh. Rath v. 
dieſem Wunſche Beitritt. 

Abg. Schrader (freiſ) beantragt, den 
Satz, welcher von der Begehung eines Verbrechens 
bandelt, zu ſtreſchen; der § 7 aa wird jedoch 
unter Ablehnung des freiſtunigen Abänderunge⸗ 
antrages Schrader nach den Kommiſſtonsbeſchlüſſen 
angenommen. i 

Es folgt $ 7 b; derſelbt enthält die Be ⸗ 
ſtimmung, daß bei Streitigkeiten zwiſchen der 
Verſicherungeanſtalt und den Krankenkaſſen, injo- 
welt es ſich um Erſatzanſprüche handelt, das 
Verwaltungsſtreitverfahren ſtattfinden ſoll; und 
wo daſſelbe nicht beſteht, der ordentliche Richter 
entſchetden ſoll; — Hierzu liegt ein Antrag des 

3. Hahn (konſ.) vor, welcher das Verwal- 
tungsſtrettverfahren beſeitigen und die Entjcei- 
dung allein dem ordentlichen Richter überlaſ⸗ 
ſen will. 5 

Regierungs Kommiſſar Wocg te wider- 
ſpricht dieſem Antrage, ebenſo 

Abg. Strudmann (natlid.), während 

Abg. Rintelen (Zentr) dem Antrage 
zuſtimmt. E 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag ab- 


Lenthe 


gelehnt und die Kommiſſions Vorlage ange⸗ 


nommen. 
s 8 will auf Grund ſtatutariſcher Beftim- 


mungen für einzelne Bezirke die Rentenzahlung 


in Naturalleiſtungen zulaſſen; ein Antrag des 
bg. Veiel (natlib.) will dleſe Beſtimmung auf 

land- und forſtwirthſchaftliche Arbeiter beſchränkt 
wiſſen, wahrend 

Abg. Bebel 
graphen ſtreichen will. 

Der Abſatz 2 des 5 8 beſtimmt, daß ge⸗ 
wohnheitsmäßigen Teinkern, denen nach Anord- 
nung der zuſtändigen Behörde gti Getränke 
in öffentlichen Schankſtätten nicht verabfolgt 
werden dürfen, die Rente ihrem vollen Betrage 
nach in Naturalleiſtungen zu gewähren if. Abg. 
Singer (Soz.) will die „zuſtändige Behörde“ 
durch die ordentlichen Gerichte erſetzen, während 
Abg. Schrader (deutſchf) beantragt, in allen 
Fällen die Naturalleiftung von der Zuſtimmung 
ves Empfängers abhängig zu machen. 


(Soz.) den ganzen Para- 


Antrag feine kommiſſariſche Vorberathung ausgeſprochen, 
bekämpft auch 

Abg. Steinmann (fon) die allzu 
niedrig bemeſſenen Strafſätze, da bei Feſtſetzung 
von ſolchen die Eltern noch aus dem Zurückhalten 
der Kinder und aus der Beſchäftigung im Haufe 
Vortheil zögen; Redner wünſcht die Verweiſung 
der Vorlage an eine befondere Kommiſſion. (Zu⸗ 
ſtimmung rechts.) 

Während ſich die Abgg. v. St. Paul 
(konſ.) und Weſſel (freik.) dieſem Vorſchlage 
anſchließen, bringt Abg. Szmula (Zentr.) von 
neuem verſchledene Fälle zur Sprache, in welchen 
angeblich in Bezug auf Beſtrafung von Schul⸗ 
verſäumniſſen äußerſt rigoros verfahren worden 
ſet, worauf der Vertreter der königlichen Staats 
reglerung darauf aufmerkſam macht, daß die 
vierz'giährigen bezüglichen Beſchwerden des Herrn 
Vorredners ſich als unbegründet erwieſen hätten 


Bei der Abſtimmung wird der 
Schrader mittels Auszählung mit 116 gegen 113 
Stimmen angenommen; im übrigen werden alle 
weiteren Anträge abgelehnt und der 8 8 in der 
Kommiſſionsfaſſung mit dem Antrage Schrader 
angenommen. 

§ 9 deſtimmt, daß, wenn der Verſicherte 
ein Ausländer iſt, er mit dem dreifachen Be⸗ 
trage der Jahresrente abgefunden werden kann, 
falls er feinen Wohnort im deutſchen Relche 
aufgiebt. 

Abg. Singer (Soz.) befürwortet hierzu 
den Antrag Bebel, wonach der ſechsfache Betrag 
der Jahresrente gewährt werden ſoll. 

Abg. Schmidt Elberfeld (freiſ.) bean⸗ 
tragt, den Paragraphen dahin zu faſſen, daß 
Ausländer im gegebenen Falle durch eine Kapital ⸗ 
zahlung abgefunden werden können; er motipirt 
dieſen Antrag mit dem Hinweiſe auf die analogen 
Beſtimmungen der Unfallverſicherung. 

Bit der Abſtimmung werden ſämmtllcht 
Abänderungsanträge abgelehnt und der Para- 
graph unverändert in der Kommiſſionsfaſſung an ⸗ 
genommen. 

§ 12 ſetzt die Wartezeit bei der Altersrente 
auf 30, bei der Invaltdenrente auf 5 Beitings- 
jahre feſt, ein Antrag Bebel (Soziald.) bezweckt 
für die Invalidenrente keine, für die Altersrente 
20 Beitragsjahre als Wartezeit feſtzuſetzen, wäh- 
rend ein Antrag des Abg. Rickert (freiſ.) va⸗ 
bin geht, daß Perſonen vor Ablauf der Warte 
nit aus Billigkeitegründen eine Rente bis zur 
Hälfte der Invalidenrente gewährt werden kann 
(es handelt ſich hier um die Wiederherſtellung der 
Regicrungs vorlage). 

Beide Abänderungsanträge werden abgelehnt 
und § 12 unverändert in der Faſſung der Kom 
miſſlon angenommen. 

§ 13 betrifft das Beitrage fahr; daſſelbe jo 
47 Beitragswochen betragen. 


genügend ſubſtantlirt erſchlenen. 

Darauf wird der Antrag an eine beſondere 
Kommiſſion verwieſen. 

Es folgt eint Anzahl von Petiſiosen, bie 
faſt durchweg ohne Diskuſſion nach den bezüg⸗ 
lichen Anträgen der betr. Kommifflonen erledigt 
werden. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 12 Uhr. 

Tazesordnung: Vorlage betr. Erweiterung 
der Beſugniſſe des Berliner Poitssipräfldenten, 
poſenſches Verwaltungsgeſeß, Pfarzreliftengejep, 
Vorlage betr. die Präzipualleiſtungen für den 
Wegebau der Rheinprodinz. 

Schluß 3½ Uhr. 


Deut ſchlaund. 

Berlin, 3. April. Der Zeugnißzwang gegen 

die beiden Redakteure der „Volkszeitung“, Hold⸗ 
1 beim und Ledebur, in Bezug auf den Verfaſſer 
der inkriminirten Artikel iſt durch Verfügung des 
Landgerichts Berlin in Folge erhobener Beſchwerde 

40 ee eee biantragt in jepen: 1 aufgehoben worden. Bekanntlich waren die beiden 
Abſatz 2 des § 13 zählt diejenigen Ar⸗ Redakteure wegen ihrer Zeugnißverweigerung vor 


beitsunterbregungen auf, die bei Berechnung der 155 „ ce von je 
Beltragszeit nicht in Abrechnung kommen ſollen. , 12 e e ac, wer zaun 
Abg. Samy (Relchep.) beantragt, ein 4. April ein neuer 1 angeſetzt worden zur 
lediglich vorübergehendis Ardelteverhältniß nicht ai e de Bent Pak 52 Be 
auf die Beitragszeit in Abrechnung zu bringen. fal 1 nochmals das Zeugniß verweigert werden 
Der Antrag Gamp wird angenommen, würde. Diejer Termin iſt aufgehoben worden 
der Antrag Bebel abgelehnt und in dieſer un bens n verhängten Gelpſtrafen. 5 
Jaſſung 8 13 genehmigt. * — Kaiferin Friedrich iſt mit ihren Töch 
Hierauf vertagt ſich das Haus tern, den Prinzeſſinnen Viktoria, Sophie und 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 uhr. Margarethe, geſtern Abend nach faſt genau halb- 
Tagesordnung: Fortſetzung der abgebrochenen jähriger Abweſenhelt in der Reichshauptſtadt 
Berathung ö wieder eingetroffen. Zu ihrer Begrüßung hatten 
Schluß 510 Uhr ſich auf dem für das Publikum abgeſperrten An⸗ 


kunftsperron des Lehrter Bahnhofes das Kaiſer⸗ 
Preußiſcher Landtag paor, der Erbprinz von Sachſen - Meiningen, 
Abgeordnetenhaus. 


Flügeladjutont Major v. Keſſel, zwei Hofdamen 
u. ſ. w. eingefunden. Der Kaiſer trug kleine 
48. Plenarſitzung vom 3. April. Generalsuniform mit Helm und Mantel, die 
Präfident von Köller eröffnet die Sigung] Kaiſerin einfache, ſchwarze Robe; beide Maje⸗ 
mit den üblichen geſchäftlichen Mittheilungen ſtäten hatten koſtbare Bouquets von weißen und 
ach 11 Uhr. rothen Roſen und Flieder mitgebracht. Als der 
Auf der Tagesordnung ſteht als erſter]fahrplanmäßige Kourierzug, den Baurath So- 
Gegenſtand die dritte Leſung des Pollzeikoſten⸗ detto und Zugführer Rauſch leiteten, pünktlich 
gejepes ; daſſelbe wurde unverändert angenommen um 9 Uhr 7 Minuten in der Halle hielt, ſchritt 
Hlersuf ging das Haus zur Berathung des An- der Katſer feiner erlauchten Mutter entgegen und 
trages Letoch a betr. das Recht zum Halten] umarmte und küßte dieſelde wiederholt; ebenſo 
von Bienen über Nach längerer Debatte wurde | herzlich geſtaltete ſich die Begrüßung zwiſchen den 
der Autrag ſchließlich der um ſteben Mitglieder übrigen Mitgliedern unſeres Königshauſes. Kai⸗ 
verſtärkten Agrarkommiſſion überwieſen. jerin Friedrich trug ſchwarze Robe und war tief 
Den folgenden Gegenſtand der Tagesord- verſchleiert; auch die Prinzeſſinnen⸗Töchter waren 
nung bildet die erfle Beratung des Antrages ſſchwarz gekleidet, ſahen aber recht friſch und wohl 
der Abgg. Drawe (freil) und Genoſſen auf aus. Der Katfer geleitete jeine hohen Ver⸗ 
Annahme eines Geſetzentwurfs betreffend die Be- | wandten nach den draußen harrenden Equ ' pagen 
ſtrafung der Schulverſäumniſſe in öffentlichen und kehrte ſodann mit der Kaiſerin im dritten 
Volksſchulen. Wagen nach dem Schloſſe zurück. Das am Bahn⸗ 
Nach Befürwortung des Antrages durch den dofe harrende Publikum begrüßte die hohen Herr- 
Antragſteller, welcher um Ueberweiſung jeres an ſchaften auf das ehrerbietlgſte. 
eine Kommifflon von 14 Mitgliedern bittet, — Der Kaiſer bat unterm 26. März d. J. 
erklärt folgende Kabinttsordre betreffend das Flaggen⸗ 
Abg. Graf v. Clairon d'Hauſſon und Salut-⸗ Reglement erlaſſen: 
ville (konſ.), daß er zwar eine dringende Nolh⸗ Ich beſtimme daß der kommandirende Ad⸗ 
wendigkeit für die Einbringung des betreffenden miral als Kommandozeichen die Admiralsflagge 
Antrages nicht anerkennen könne, daß er jedoch mit der Katſerkrone nach dem von Mir geneh⸗ 
gegen eine kommiſſariſche Prüfung — und zwar] migten Muſter zu führen hat. Dieſelbe iſt nach 
in der Unterrichtskommiſſion nichts einzuwenden den §5 6, 7a und 34 des Flaggen und Salut- 
habe. (Zuſtimmung rechte.) Reglements von 1878 gleich der früheren Flagge 
Nachdem ſich auch Abg. Olzem (natlib.), des Chefs der Admiralität, welche in Fortfall 
der die in dem Antrage vorgeſehene Maximal- kommt, zu führen und zu ſalutiren. Der Staats 
ſtraft von 1 Mark als zu niedrig bezelchnet, für ſekretär des Reiche⸗Marineamts führt als Flagge 


und daß auch die heute vorgebrachten als nicht. 


die Admiralsflagge mit zwei gekreuzten goldenen 
Ankern im unteren Felde nach dem von Mir ge⸗ 
nehmigten Muſter. Dieſe Flagge ift im Groß⸗ 
:opp und im Boot zu führen, jedoch nicht als 
Kommandozeichen, ſonſt aber nach den Beſtim⸗ 
mungen des $ 34 des Flaggen- und Salut-Re⸗ 
glements gleich der früheren Flagge des Chefs 
der Admiralität zu behandeln and mit 15 Schuß 
zu ſalutiren. Sie haben hiernach das Flaggen⸗ 
und Salut⸗Reglement zu vervollſtändigen. 
Berlin, den 26. März 1889. 
Wilhelm. 

An den Chef der Admiralität. 


— Zur Jeuerbeſtattungsfrage hatte kürzlich 
das Pollzeipräſtdium zu Berlin inſsfern Stellung 
genommen, als es auf ein Geſuch des Vereint 
für Feuerbeſtattung auf Zulaſſung der fakultati⸗ 
ven Feuerbeſtattung für Berlin folgenden ab⸗ 
ſchlätigen Beſcheid erthellte: „Dem Vorſtande 
eröffne ich auf das Geſuch ergebenſt, daß ich die 
Feuerbeſtattung mit Rückſicht auf die Beſtim⸗ 
mungen des Titels 11, Theil II. Allgemeinen 
Landrechts, welche nur eine Beerdigung der 
Leichen kennen, für verboten erachte Der Po- 
tel Präſident.“ Hierauf richtete der Vercins⸗ 
Vorſtand eine Eingabe an den Oberpräſtdenten 
der Provinz Brandenburg, worin nachgewie en 
wurdt, daß nach Lage der Geſetze keine Behörde 
berechtigt ſel, die Feuerbeſtattung zu verhindern. 
Hitrauf ging folgender Beſcheid ein: „Auf die 
Vorſtellung vom 11. d. M. erwiedere ich dem 


Verein ergedenft, daß mir die Ausführungen des 


Geſuches keinen Anlaß geben, eine Abänderung 
des meines Erachtens zutreffenden Beſcheldes des 


dortigen Herrn Volizel-Präſſbenten berbeizufüh⸗ 


ren, übrigens kann ich mich auch nicht für zu⸗ 
ſtändig halten, im Wege einer allgemeinen 
Anordnung die fakultative Beuerbeftattung und 
die Errichtung eines Krematorlums in Berlin für 
zuläſſig zu erklären. Potsdam, den 14. März 
1889. Der Oberpräſident, Staatsminiſter Achen⸗ 
bach.“ Auf dieſen Beſcheid hat der Vorſtand 
beſchloſſen, eine Eingabe an das Miniſterlum des 
Innern zu richten. 5 


— Nicht blos an den Alpenſperrforts in 
Piemont, auch in der Befeftigung des Krlegs⸗ 
hafene von Spezia wird — wie dem „B. T.“ 
aus Rom geſchrieben wird — in überaus eifri- 
ger Weije gearbeitet. Ein dreifacher Gürtel von 
Forts und Batterlen fol den Golf beherrichen, 
und zu dieſem Zwecke wurde eine Reihe veralte⸗ 
ter Werke nach den Bedürfuſſſen der modernen 
Kriegswiſſenſchaft umgeſtaltet; jo namentlich die 
Forts Santa Maria und Palmarla und die Bat⸗ 
terien bon San Bartolomeo und Santa Tereja. 
Nach Durchführung des großartigen Vertheidi⸗ 
gungsplanes, an dem auch der bekannte, in den 
Prozeß von Piacenza verwickelte Deputirte Ge⸗ 
neral Mattei mitgearbeitet hat, wird Spezia nicht 
nur der erſte Seehafen Italiens, ſondern über⸗ 
haupt uneinnehmbar ſein. Im Oſten wird der 
Golf beherrſcht von den Batterien von San 
Bartolomeo, Planellone, Santa Tereſa alta und 
daſſa und endlich von Faleonara. Außer den 
der Vollendung entgegengehenden Forts Canar⸗ 
bino und Rochetta werden noch Vertheidigungs⸗ 
werke auf dem Monte Gaggiano, auf Froſonara 


und Trebiano gebaut ; ferner die Batterle von 


ineſtrone, die Redouten von Valeſtrert, Brianzi, 
Monte Marcello, Lerict und der Panzerthurm 
auf der Spitze von Maralunga. Im Weſten 


erheben ſich die Forts Palmaria, Caſlagna, Genta 


Marla, Muzzerone, Caſtellana und die Batterien 
Pezzino alto und Pezzino baſſo. Im Laufe des 
Jahres werden die Batterien Cara Caſtellana, 
Bramapan, das Fort Parodi und der Panzer⸗ 
thurm La Scusla vollendet werden, und zweit 
andere Forts, Santa Croce und Verugile, wer⸗ 
den in Angriff genommen. 
thronen die Batterten von Molino a Vente 


(Windmühle), Cappuccini und die Forts von 


Im Norden endlich f 


r 


Caſtellazzo, Monte Albens und Monte Baſtia 


— wovon die beiden letztgenannten noch in Bon 
begriffen ſind. 
von Marinasco, Viſſeggt, Valletano, Vezzano 
und Buonvlaggio. Zwei Panzerthürme endlich 
werden an beiden Enden des großen, 


Profektirt find ferner die Foris 


2500 


Meter langen Dammes errichtet, der von den 
Batterien von Santa Tereſa nach dem Fort von 


Santa Maria hin den Golf durchſchneidet. 


Damm ſeldſt bat im Oſten eine Oeffnung von 


Der 


felern, 


150 Meter, im Weſten eine ſolche von 350 
In einem Seekrieg dürfte alſo dieſer 


Meter. 
Kriegshafen Italiens jede feindliche Annäherung 
unmöglich wachen. 

— Beinahe gewinnt es den Anſchein, als 


ob mit der Flucht Boulangers nach Belgien das 


Intereſſe der bauptſtädtiſchen Bevölkerung in 
Paris an dem Prozeſſe gegen die Patrtotenliga 
einigermaßen abgeſchwächt worden wäre. Hier- 
über wird telegraphiſch gemeldet: 5 

Parls, 3. April. Der neue General ⸗ 
prokurator Quesnay de Beaurepatre wurde heute 
Morgen in ſein Amt eingeführt. 

Im Prozeſſe gegen die Patriotenliga iſt 
heute der Andrang des Publikums nicht ſo ſtark 
wie tzeſtern. Der ſtellvertretende Staatsanwalt 
begründete die Anklage. Er beſchuldigt die Liga, 
ſich von ihrem Zweck abgewendet zu haben, um 
eine Armee für die neue Partei zu bilden. Na⸗ 
mentlich habe die Liga aber in dem Aſchinow⸗ 
Falle ſich unbegrelflicher und alberner Handlungen 
ſchuldig gemacht. Laguerre proteſtirt energlſch 
gegen dieſen Ausdruck. Naquet ruft Laguftre 
zu: „Laſſen Sie den Staatsanwalt ſchwatzen.“ 
Der Staatsanwalt verlangt unter großer Erre- 
gung die Anwendung des Strafgeſetzes gegen 
Naquet. Vom Präſidenten aufgefordert, zieht 
Naquet ſchließlich ſeine Worte zurück, womit der 
Zwiſchenfall erledigt iſt. 

Inzwiſchen weilt Boulanger fern vom 
Schuſſe auf belgiſchem Gebiet, wohin auch ein 
anderer durch ſeine Vorſicht bekannter Führer 
der neuen Partei, Henri Rochefort, ſich begeben 
hat. Wenn aber gemeldet wird, daß Boulanger 
und Ar ene, von Brüſſel kommend, heute Morgen 
in Mons eingetroffen ſind, ſo liegt anſcheinend 
eine Namens verwechſelung vor. Jedenfalls hat 
ſich der ſchneidige opportuniſtiſche Abgeordnete 
und Redakteur der „Republique francaiſe“, Em- 
manuel Arene, nicht zu Boulanger bekehrt. Diejer 
Deputirte veröffentlicht vlelmehr in der heute 
vorliegenden „Republique francalſe“ unter der 
Ueberſchrift: „Avant et après“ einen ſcharfen 
Artikel, in welchem ausgeführt wird, daß die 
Boulangiſten ſelbſt nicht durch die Anſtrengung 
ihres Prozeſſes überraſcht wären, daß fie viel- 
mehr bisher nur die Ohnmacht der Republik, einen 
ſolchen Prozeß zu führen, eskomptirt hätten. „Das 
Schwert des Damokles if unter der Republik 
geroſtet“, heißt es in dem Artikel, „das Publi⸗ 
kum glaubt nicht, daß dieſes Schwert von neuem 
dienen kann, und im Grunde iſt die größte Kraft 
des Boulangismus die Idee, welche wir ſelbſt 
von uuſerer Schwäche hegen!“ Die nächſten 
Tage werden bereits zeigen, ob das Minifterium 
Tirard Conſtans in der That gewillt iſt, den 
früheren Zuſtand der Schwäche endgültig zu be 
ſeitigen. 

— Nach einer Pariſer Meldung der „Poſt“ 
wird das Verfahren gegen Boulanger fortgeſetzt 
und dieſer kontumazirt werden. Wenn er in 
Brüſſel weiter komplottirt, will die Regierung 
ſeine Ausweiſung verlangen. Seine Freunde 
wurden durch ſeine Flucht völlig überraſcht und 
baben ganz den Kopf verloren. 

— Die Flucht Boulangers nach der belgl⸗ 
ſchen Grenze und die Stimmung in Paris wird 
in einem Telegramm bes „B. T.“ folgendermaßen 
geſchildert: * 

Die Art und Weife, wie Boulanger ſeine 
Flucht bewerkſtelligte, verräth, daß er große Furcht 
batte, verhaftet zu werden. Er reiſte zunächſt 
bis Mons, begleitet von Rochefort und Madame 
Bonncmain, der wohlhabenden, geſchledenen Frau 
eines Generals. Er überſchritt die belgiſche 
Grenze im Wagen und ſitzte dann die Reiſe 
nach Brüſſel fort. Boulanger hatte für Mitter⸗ 
nacht mit dem Redakteur des „Gaulois“, Meyer, 
ein Rendezvous am Telephon verabredet, um dem⸗ 
ſelben die bereits bekannte Proklamation mitzu⸗ 
theilen, deren Uebermittlung durch den Telegra⸗ 
phen nicht ficher Sohlen. 

Graf Dillon zog ebenfalls vor, nach Brüſſel 
abzudampfen. Im Loger der Boulangiſten droht 
großer Zwieſpalt auszubrechen. Thlebauld, der 
eigentliche Entdecker Boulangers als Politikers, 
hat als Mitglied des nationalen Proteſtkomitees 
in eines entrüſteten, ſchwere Enttäuſchung ver⸗ 
rathenden Brief ſeine Enklaſſung gegeben; der 
Brief ſchließt: „Wenn man die Sache des Vol⸗ 
kes gegen die Ausbeutung durch die Oligarchie 
veribeibigt, jo geſchleht das nicht, um Feſte zu 

fontern um mit ewigen Opfern das 
Brod der Heimſuchungen und der Ungerechtigkelt 
zu efjen.“ £ 

Wenn die Regierung geſchickt operirt, kann 
fie bei der gegenwärtigen Stimmung bedeutend 
an Terrain gewinnen. Es iſt nicht beabſichtigt, 
die gerichtliche Verfolgung gegen Boulanger auf⸗ 
zugeben. 5 

Auch Michelin If aus dem Komitee des 
nationalen Proteſtes ausgetreten; nach ſeiner An⸗ 


ſicht (xiſtirt diiſes Komitee nicht mehr und iſt 


Boulanger ein todter Mann. 
Uns erſcheint das zur Stunde noch frag- 


lich, denn, jo feltfam es klingt, den Franzoſen 


von heut: imponirt nicht nur die Tapferkeit, 
ſondern ihr nach Falſtaff beſſeres Theil, die 
Vorſicht! 

— In Rußland richtet ſich der Eifer, 
Scharfſinn und dle Anſtrengung aller Perſonen 
von Einfluß fortdanernd auf die Fortentwicke⸗ 
lung der Wehrfähigkeit. Nach allen Richtungen 
bin find die berufenen Kräfte thätig, um Ruß⸗ 
land in militäriſcher Hinſicht zu einem gegen alle 
Zufälligkeiten geſchützten Staatsweſen zu machen 
Neuerdings wendet man dem Befeſtigungsweſen 
wieder beſondere Aufmerkſamkeit zu. Der sujfl- 
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ſche General Radetztt ſoll darüber dem Zaren 
kürzlich eine Denkſchrift übergeben haben, die 
großes Aufſehen erregt. Nach ſelnen Darlegun⸗ 


* 
1 


gen find die großen Summen, welche in Ruf 
land während der letzten Jahre für Befeſtigungs 
bauten verausgabt wurden, großenthells als ver 
lorene anzuſehen mit Rückſicht auf Die Fortſchritte 
der artilleriſtiſchen Technik, mit welchen die Ver 
deſſerungen im Feſtungsweſen nicht gleichen Schritt 
gehalten haben, ſo daß alle bisher aufgeführten 
Befeſtigungen gar nicht oder nur kurze Zeit halt 
bar ſein würden. Die ausgedehnten Feſtungs⸗ 
bauten Rußlands Hätten aber auch den Nachtheil 
gehabt, daß fie das Land in ein unbegründetes 
Sicherheitsgefühl einwiegten, was zur Folge 
batte, daß Aus bild ung und Aus üſtung der Trup⸗ 
pen ulcht in dem Maße beſchleunigt worden 
jeien, um mit den anderen Militärſtaaten-Euro⸗ 
pas gleichen Schritt halten zu können. Rußland 
ſei deshalb, nach der Anſicht des Verfaſſers, 
ſtets um einige Schritte zurückgeblieben. Dleſe 
Denkſchrift hat, wie man von Petersburg berich⸗ 
tet, auf den Zaren, deſſen Gunſt und Vertrauen 
General Radetzty in hohem Maße beſſitzt, einen 
tiefen Eindruck gewacht, ungeachtet des Umſtan⸗ 
der, daß der General mit feinen Anſchauungen 
eigentlich vereinzelt daſtebt, indem andere milttä 
riſche und lechniſche Autsritäten Rußlaude auf 
die beſchleunigte Durchführung der Befefligungs- 
bauten dringen. Bekanntlich hat Rußland erſt 
neuerdings an der polniſchen Grenze eine ganz: 
Reihe von Sperrfeſtungen errichtet, die ſchwere 
Summen geloſtet haben. 
Ausland. 

Wien, 3. April. (B. T.) Der hleſige Hof⸗ 
flant des Herzogs Molf von Naſſau wird auf- 
gelöſt; Pferde, Wagen, eine große Menge Koll 


un) allerlei Gegen ſtände werden nach Luxemburg 


geſandt. Der Herzog ſelbſt ſoll worgen von 
Schloß Biebrich nach Luxemburg reijen. 

Ofſfiztös werden die Gerüchte über ein ern- 
fies Leiden der Kaiſerin Eliſabeth entſchieden de⸗ 
mentirt; man verſichert, die Kaiſerin leide blos 
an Rheumatismus und betreibe eifrig das Stu⸗ 
dium der griechiſchen Sprache. 

Paris, 3. April. Prozeß, der Patrioten 
liga. Der Antrag des Staate nwalts ſtützt ſich 
auf den Nachweis, die Organiſation der Liga 
fet nie un! nirgends auf Waßlzwecke gerichtet ge⸗ 
weſen, ſondern babe erſichtlich nur auf wiegleriſche 
Ziele gehabt; er beantrage deshalb bie Verurthet⸗ 
lung der Angeklagten. 

Thiebaut hat ſeine Demiſſton als Mitglied 
des National⸗Komitees gegeben, weil er ben Rath 
der Mitglieder des Komitees, Boulanger ſolle ins 
Ausland gehen, mißbilligt. 

London, 2. April. 
Beamte der Admiralität 


Wie verlautet, 
an dem Panzerſchiff 
„Viktertia“, welches als Flag genſchiff des britt⸗ 
ſchen Mittelmeergeſchwabers dienen ſollte, einen 
erheblichen Fehler entdeckt. Das Schiff beſitzt 
nämlich an dem Thell, wo die Torpedo⸗ und bie 
Schießbaum wolle lagert, nur eine ſtebenachtelzöllige 
einfache Panzerung. Das Gleiche iſt bei dem 
Panzerſchiff „Sanepareil“ der Fall. Es erretzt 
bedeutendes Kopfſchütteln, wie ein ſolcher Fehler 
ſo lange überſehen werden konnte 

Petersburg, 3. April. Der Großfürft 
Michael Nlkolajewitſch iſt geſtern nach Cannes 


: 

abgereiſt. 
CEin kaiſerlicher Ukas verfügt die Erheburg 
des bisherigen Mintſter Reſidenten in Belgrad, 
Wirklichen Staatsrath A. Perſtant, zum außer⸗ 


ordentlichen Geſandien beim König von Serbien 


Stettiner Nachrichten 

Stettin, 4. April. Der Miniſter für 
Handel und Gewerbe hat ſich in einem Erlaß an 
die Regierungspräfidenten der an die Oſt⸗ und 
Nordſee grenzenden Bezirke damit einverſtanden 
erklärt, daß Schiffe, welche die in den Vorſchriften 
vom 13. November 1873 bezeichneten Grenzen 
feewärts nicht überſchreiten, alſo Seefahrt nicht be⸗ 
treiben und nicht Kauffahrtelſchiffe find, den nur 
auf letztere anwendbaren Vorſchriſten der Seemanns⸗ 
ordnung und der Bekanntmachungen des Neichs⸗ 
kanzlers über die Befähigung der Schiffer und 
Steuerleute bezw. der Seedampfſchlffs⸗Maſchlulſten 
nicht unterliegen und zwar auch denn nicht wenn 
ſie in das gerichtliche Schiffsregiſter eingetragen 
find. Der Miniſter hat es für zwidmäßig er 
klärt, daß alle Fahrzeuge, welche die genannten 
Grenzen ſtewärts nicht überſchreiten, als nlcht 
zum Erwerbe durch die Seefahrt beſtlemt und 
diehalb nicht in das Schiffsregiſter gehörig 
von ihren Elgenthümern zur Löſchung in dem 
ſelben angemeldet bezw. zur Eintrogung in das 
felde fernem nicht mehr angemeldet werden. 
Dadurch würde zugleich die Nichtverpflichtung 
zur Führung geprüfter Seeſchiffer und See⸗ 
dampfſchiffs⸗Maſchiniſten außer Zweifel geſtellt 
werden. Diejenigen Fahrzeuge indeſſen, welche 
die Seegrenzen zeltweſſe überſchreiten und auf 
ihren Seefahrten zweifellos geprüfter Schiffer 
und Maſchiniſten bedürfen, follen ſelbſtverſtändlich 
dauernd unter die Füh ung ſolcher geprüfter 
Perſonen geftelt bleiben. Die Stegrenze be 
ginnt nach den oben angezogenen Vorſchriften; 
bet Memel außerhalb der Mündung des Kurtſchen 
Haffe ; bel Pillau außerhalb des Pill.uer Tiefs; 
bel Neufahrwaſſer außerhalb der Mündung der 
Weichſel; in der Putziger Wiek außerhalb Rewa 
und Heiſterneſt; bei Dievenow, Swinemünde und 
Pientmünde außerhalb der Dievenow und Swine, 
jomte außerhalb der nördlichen Spitze der Infel 
Uſedom und der Inſel Ruden; bit Rügen öſllich: 
außerhalb der Inſel Ruden und des Tieſſower Höfts, 
weſtlich: außerhalb Wittower Poſthaus und der 


nördlichen Spitze von Hiddenset, jomwie außerhalb 
des Bock bei Barhöft; bei Wismar außerhalb 
Jackelsbergs⸗Riff, Hannibal Grund, Schweinskötel 
und Lleps, ſowte außerhalb Tarnewitz; auf der 
Kleler Föhrde außerhalb Stein bei Labs und 
Bülk, auf der Eckern⸗Föhrde außerhalb Nlenhof 
und Bockeis; bei Flensburg, Sonderburg und 
Apenrade außerhalb Birknakke⸗ und Kekenis⸗ 
Liuchtthurm, ſowie außerhalb Tundoft⸗Nakle und 
Kunde hoved, bei Hadersleben außerhalb Raadhoved, 
Infel Aarö, Inſel Linderum und Orbyhage, bei 
Huſum außerhalb Nordſtrand, auf der Eider 
außerhalb Vollerwiek und Hundeknoll, auf der 
Elte außerhalb der weſtlichen Spitze des hohen 
Ufers (Dickſand) und der Kubelbake dei Döſe; 
auf der Weſer außerhalb Cappel und Langwarden, 
auf der Jade außerhalb Langwarden und Schil⸗ 
ligshörn und auf der Ems außerhalb der weft: 
lichen Spitze der Weſtermarſch (Utlands-Hörn) 
und Oſtpolder Stiel. E 

— In feiner gr. Wollweberſtraße 31 be- 
Isgenen Wohnung machte geſtern Abend der Poſt⸗ 
hülfskote derm. Sachs feinem Leben durch Er⸗ 
hängen ein vorſchnelles Ende. Sachs war ein 
trunfſüchtiger Menſch und hatte feit Montag ber 
reits den Poſtdienſt verſäumt, jo daß feine Ent⸗ 
laſſung zu erwarten ſtand. 

— In dem erſten Quartal d. J. wurden 
auf dem hieſigen Fleiſchſchauamt 2709 Schweine 
unterſucht, davon war 1 finnig; ferner erſtreckte 
ſich die Unterſuchung auf 292 Fleiſchſtücke, die⸗ 
ſelben wurden für gut befunden, 

— Im 30 jährigen Kriege hat die Stadt 
Paſewalk beſonderes Unglück gehabt. Der 
Paſtor Süring an St. Sabinen in Prenzlau 
beſchreibt dies in ſeiner Chronik der Stadt 
Prenzlau folgendermaßen: 1630, den 7. Sep⸗ 
tembris, nicht lange nach der Jahreszeit, da die 
Stadt Jeruſalem ihren Untergang geſehen, wurde 
die benachbarte vorpommerſche Stadt Paſewalk 
von den katſerlichen Soldaten, Namens Hans 
von Goetzen, ſonſt einem märkiſchen von Adel. 
mit 4000 Mann, nachdem die daxinliegenden 
Schwediſchen nebſt der Bürgerſchaft und anderen 
Mannſchaften ſich von Morgens um 2 ungefähr 
bis 2 Uhr nach Mittage ritterlich geweßret hat⸗ 
ten, mit ſtürmender Hand eingenommen und er 
obert und vom 7. bis zum 9 Sceptembris nach 
geſchebener Plünderung und ſodomitiſcher Unzucht 
mit Schwert und Feuer, ſammt der Kirchen und 
Müßlen, ausgenommen Einer Kirchen, jämmerlich 
zu Grunde gerichtet und elngeäſchert Und hat 
folgen kläglichen Prozeß in deutſcher Sprache be- 
ſchrleben: M. Laurentius Schlüterus, Poeta 
laur. Cäsar, Diener des Wortes an der einge 
äſcherten St. Marten⸗Kirchen eben dazumal in 
die 34 Jahr, feines Alters im 64, mit dem zu 
der Zeit die Soldateska auch die Paſſton recht 
ſchaffen geſpielet, wie er es ſelbſt ersäplet, und 
well er den tyranniſchen Prozeß des gedachten 
Ob iſten Götze aufs beſte beſchritben und 1633 
in Druck ausgegeben, iſt er auch a. 1637, nach- 
dem bie Katferligen abermals nach Paſtwalk 
kommen, ungefähr den 16. Auguſtt, als er itzo 
70 Jahr alt und 40 Jahr in officio war, von 
Oberſt Goetzen deshalb gefangen genommen und 
mit hinweg in Thüringen gen Erfurt geführet, 
roch aber endlich Dur Gottes Gnade den 5. 
Oclobris ſelbiges Jahres wieder erlaſſen worden, 
wieder gen Paſewalk gekommen und daſelbſt ge- 
ſtorben. 


Ran und Literatar. 
Milauis, Licht und Schatten. 
Dresden bel E. Pierſon. 3 M. 
H. Oſten, Ein Opfer der Liebe. Dresden 
bei E. Plerſon. 2 M 
Graf Solloghub, Große Welt. Aue dem 
Ruſſiſchen. Dresden dei E. Plerſon. 2 M. 
Wie haben hier von drel Büchern deſſelben 
Verlages zu berichten, welche ſämmtlich mit feiner 
Hand ausgewählt ein tieffinniges und inniges 
Gemüth uns offenbaren. Das erſte, „Licht und 
Schatten“, bringt aumuthige Novellen, heiter und 
launig geſchrieben, welche uns durch ihre Friſche 
er quiden, durch ihre Tiefe des Gefühls erwärmen. 
Das zweite, „Ein Opfer ker Liebe", führt uns 
in die Kämpfe der Polen und zelgt uns die Gluth 
ihrer Liebe für ihr Vaterland und ihre tiefe 
Verehrung der Frauen, wobei die Liebe hier im 
reinen, echt deutſchen Slune erfaßt iſt. Das 
dritte, „Große Welt“, führt uns in das groß 
ſtädtiſche, vornehme Treiben der ruſſiſchen Welt 
in St. Petereburg, welches trotz des Lichten und 
des Glanzes, die Alles umgeben, überall die 
Hohlheit und innere Verderbthelt der dortigen 
Kreiſe erkennen laſſen. Wir können dieſe Bücher 
warm empfehlen. 184—86] 

, Meifterwerie der Holzſchneidekunſt von 
J. J. Weber in Leipzig. Das Werk zelgt die 
erſtaunenswerthen Bortigritte, welche dieſe Kunſt 
in ntueſter Zeit gemacht bat. Jedes Heft, wel- 
ches 8 Bilder in groß Folio bletet, giebt davon 
beredtes Zeugniß; wir können dies Werk daher 
nur warm zur Anſchaffung empfehlen. [92] 

Blaſendorff, der deutſch⸗daͤniſche Krieg von 
1864 mit 2 Karten. Berlin, Weldemann'ſche 
Buchhandlung. Der Verfaſſer, jetzt Oberlehrer 
an einem pommerſchen Gymnaſtum, hat den Krieg 
jeibft mitgemacht, namentlich die Düppeler Schan⸗ 
zen als Offizier mit erobern helfen und giebt 
aus beſten Quellen, wie aus eigener Anſchauung 
eine ebenſo intereſſante wie eingehende Schilde 
rung des Krieger. Wir können das Buch warm 
empfehlen. [93] 


BE CUT EN ... ne Se ee er SR 
Verantwortlicher Redakteur: W. Sie verg in Stettt, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
8 Poſen, 4. April. (Privat - Telegramm.) 


Novellen. 


In Folge Hochwaſſtes yürste ein Theil der Dom- 
befeſtigung ein, doch fand dabel kein Verluſt an 


Menſchenleben ſtatt. 

Poſen, 3. April. Der Oberkürgermeiſter 
veröffentlicht einen Erlaß des Ober päſt denten 
Grafen v. Zedlitz⸗Trützſchler, in welchem dleſer 
zur Kenntniß dringt, daß Se Majeſtät der Katſer 
auf der Rückfahrt nach Berlin Veranlaſſung ge- 
nommen habe, die jchmerzliche Thellnahwe aus 
zuſprechen, welche Aller höchſtderſelbe für die ſchwe⸗ 
ren Bedrängniſſe, in welche ein großer Theil der 
Bevölkerung von Poſen und Umgegend gerathen, 
empfinde. Sr. Majeſtät babe die Frage der ein- 
gehendſten Erörterung bedürftig erſchienen, wie 
dieſer häufig wiederkehrenden Gefahr vorgebeugt 
werben könne, und werde Allerhöchſtderſelbe den 
blerauf bezüglichen Verhandlungen das einge zendſte 
Intereſſe zuwenden. Se. Majeſtät hoffe, daß 
dleſe zu einem erfolgrelchen Ergebniß führen 
werden. 

Bremen, 3. April. Die ſeit heute früh 
durch eine Entgleiſung det Station Kirchweyhe 
unterbrochen geweſene Elſenbahn verbindung von 
Köln nach Hamburg iſt wieder hergeſtellt. 

Wien, 3. April. Dem „Neuen Wiener 
Tagblatt“ zufolge empfing der Katſer heute Vor- 
mittag die preußiſche Milttärdeputatlon, welche 
im Auftrage des Kalſers Wilhelm das Modell 
des neuen Infanteriegewehres überbrachte Die 
Mitglieder der Deputation wurden zur heutigen 
Hoftafel zugezogen. 

Wien, 3. April. Der „Pol. Korreſy.“ wird 
aus Belgrad gemeldet: Die ſerbiſche Regierung 
entſendete auf Erſuchen Oeſterreich Ungarns in 
OGemäßhelt des Berliner Vertrazes eine Kom⸗ 
miſſton betreffs Durchführung der Regultrung des 
eifernen Thores an Ort und Stelle. 

Der ſerbiſche Geſandte in London, Gruie, 
wird mit der Vertretung Serbleus bei der Pariſer 
und Lonboxer Regierung mit dem Amtsſitze in 
Paris beauftragt. 

Peſt, 3. April. Betreffs ves Eintritts Szlla⸗ 
gyls in das Kablnet erwartet man Definitines 
Freittag oder Sonnabend, wenn der Kaiſer hier⸗ 
her zurückkommt. Falls Szilagyt eintritt, wird 
die Ernennung der neuelntretenden übrigen Mi- 
niſter unverzüglich nachfolgen. 

Haag 3. April. In der Plenarverjamm- 
lung der Weneralſtaaten wurde in Uebereinfiim- 
mung mit dem Berichte des Stagtsrathes die 
Nothwendigkeit der Einſeßung einer Regentſchaft 
beſchloſſen, da es dem König unmöglich fet, di: 
Regierung weiter zu führen. So bald dieſer Be⸗ 
ſchluß son dem Präſidenten der Generalſtaaten 
verfüntigt if, wird die Regentſchaft eingeſetzt. 
Ble zur Ernennung eines Regenten wird nach 
der Berfaſſung der Staatsrath mit der koͤnig⸗ 
lichen Gewalt bekleidet. 

Haag, 3. April. Der heutige Beſchluß dir 
Senerolflaaten in Betreff der Regentſchaft wird 
in der amtlichen Zeitung veröffentlicht. 

Brüſſel, 3. April. Boulanger iſt Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr 40 Min. in Begleltung des Grafen 
Dillon, Rocheforts und deſſen Tochter hier ein⸗ 
getroffen. Boulanger und Dillon ſtiegen im Hotel 
Mengelle die übrigen im Hotel de Flandre ab. 
Auf dem Bahnhöfe war eine zahlreiche Menſchen 
menge anweſend; Rufe „es lebe Boulanger!“ 
wurden laut; doch hörte man auch: „Nieder mit 
Bonlang⸗ r!“ freien. Auf Befragen über die 
Dauer ſeines Aufenthaltes in Brüſſel erklärte 
Bonkanger, er ziehe ſich nur auf kurze Zeit hier⸗ 
her zurück und beabſichtige nicht, hler längere Zelt 
zu bleiben. 

Brüſſel, 3. April. Boulanger empfing heute 
mehrere hieſige Jovrnaltſten in ſeinem Holel und 
theilte auf Befragen mit, daß er vielleicht bis 
zu den Oktoberwablen hier bletben werde. Er 
habe Paris verlaſſen, nachdem ihn dlejeulgen, 
welche ihn am Morgen verhaften ſollten, vorher 
verſtändigt hätten — er babe Paris auf den 
Rath feiner Freunde verlaſſen. Boulanger fügte 
binzu: „Soll das Haupt einer nationalen Partei 
ih zwiſchen vier Mauern einſperren laſſen, wo 
ihm jede Kommunikation git feinen Freunden 
abtzeſchnen if, oder ſoll er ſich auf freien 
Boden begeben?“ Die- einflufreichften Mitglie- 
der ber Nattonalpartet hätten feine ſofortige Ab⸗ 
reiſe vorgezogen Seine Partei wolle auf dem 
Wege der Royalıtät und Geduld vorwärts kom ⸗ 
men Heute jet es aber gerade die regierende 
Partet, welche die Unruhen in Fraukrelch bervor⸗ 
ruft. Wir wollen zum Ziele lommen und wer⸗ 
den zum Ziele kommen, was immer ſich auch er- 
eignen möge“ 

Rom, 3. April. Nach weiteren aus Maſſauah 
eingegangenen Telegrammen haben zwiſchen dem 
Negus und den Derwiſchen zwei Gefechte an der 
abpſſiniſch ſudaneſiſchen Grenze ſtattgefunden. In 
dem zweiten bei Metemmeh wurde der Negus 
tödtlich verwundet Menelik, deſſen Armee au 
der Grenze von Schoah und Abyſſinien lagert, 
überließ den Negus feinem Schickſal. Nach einem 
Telegramm des Generals Baldiſſera zieht Debeb 
fübwärts, um den Derwiſchen die Spitze zu bie 
ten. Der Neffe des Negus, Debeb und Menelit 
ſtreiten um die Erbfolge. „Italie“ und elnitze 
andere Blätter wollen wiſſen, der morgige Minifter - 
rah werde ſich mit der nad den füngften Er- 
eigniſſen in Abyſſinten einzunehmenden Haltung 
Italiens ſowie mit den dem General Baldiſſera 
zu ertheilenden Jnſtruktionen beſchäftlgen. 

Capetown, 2. April. Die der deutſch weſt⸗ 


afrikaniſchen Kompagnie Brückner & Comp. ge- 
hörige Brigg „Adolph“ tft nach einer glücklichen 
Reife von 78 Tagen wohlbehalten im Saudwich⸗ 
hafen eingetroffen. 


| 
| 
i 
d 


4 
3 
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4: luer laut genug geſprochen wurde, ein Gehtimniß warnten, einer Abenteurerin zu vertrauen. 


m heſtiger Erregung durchs Wohnzimmer ſchrei 


wußten als ich 2“ lautete die faſt höhniſch klin⸗ Fiir Calſcluß, zu kommen, nicht leicht. Ich that 
gende Antwort, „ſollte ich es Ihnen mißgsunen [es gegen den Willen meiner Eltern, die zwar 
zu glauben, daß mir alles, was in Ihrem Zim- iu beſcheidenen Berhältnißſen leben, aber 3 
I 
140 F geblieben fei? Ich wundert mich nur, daß Sle will Sie nicht beleidigen, ich ſaze nur, was man 
Er \ ſich ein Gewiſſen darzus machen wollen, den in R. von Ihnen bält. Ste ſchrleben, daß Sie 
Aus dem Aulliß Fauny's verſchwand das ein⸗ Herrn von Altrück ebenſo zu täuſchen —“ eine bedeutende Erbſchaft gemacht hätten, ich 
ſchmeichelnde Lächeln, der Zug hingebenden Mit ⸗ „Du biſt eine Elende | Fort! — Ars ſolle wie eine Schweſter bei Ihnen leben. Jetzt, 
zeſühls. Sie ſchien ſich verletzt zu fühlen. meinen Augen!“ keuchte Lucia, vor Empörung ſwo ich meinen Ruf prelsgegeben habe, wollen 
Ich ſagtr, was ich feſt geglaubt habe, er⸗ und Bliierkelt ihrer ſelbſt kaum noch mächtig. Die auf Ihre Erbſchaft verzichten. Das iſt Ihre 
Widerte fie. „Ich war in jener Stunde noch Fannp rührte ſich nicht von der Stelle Sache, aber Sle wollen mich gehen Helfen, da 
nicht bet ruhigem Blut. Ich ſah Ihren Vater „Ich dränge wich Niemand auf,“ entgetznete tft 89 mein Recht, die verheißene Sicherung met⸗ 
fie, und ihr Auge heftete fh mit ſtechendem ner Exiſtenz von Ihnen zu fordern. Sobald 
Blick auf die Gräfin, „aber ich laſſe mir auch das befrtebigend geſchehen if, werde ih mit Ver⸗ 
nicht die Thür weiſen. Sie haben mich gebeten, gnügen das Haus verlaſſen.“ 
zu Ihnen zu ziehen, Ste haben mich zu Ihrer] Lucle hatte ſich das Verſprechen erpreſſen 
Vertrauten gewacht, ohne daß ich mich dazu ge- laſſen, faſt die ganze Summe, welcht ſie aus 
vräegt hade. Sie brauchen mine Ratbſchläge dem Erlös der Werthpaplere erhielt, Klüber zu 
nicht anzunehmen, es if Ihre Sache, ob Ste opfern, ihr blieb kaum ein Nothgroſchen für den 
fein Glück, das ſich Ihnen darbletet, zurückweiſen Lebensunterhalt, jitzt war es zweifellos, daß 


Die Tochter des Spielers. 


ten, ich hatte gehört, wie gegen den Grafes im 
Zorn gesprochen wurde, ich hörte den Schuß 
krachen. Ihr Vater ſtürzte zu Ihnen zurück, 
klelch und verſtört, er bat Sie zu ſchwelgen, — 
da mußte man ſchlimmes glauben.“ 


Lucia ztiterte vor Empörung und wilder Er⸗ 


Das Maß ihres Cleads war zam Ueber ⸗ 
ſtrömen doll. Uad der Gedanke, daß Güa⸗ 
ther hier war, daß er wie feder fie werde ver⸗ 
damen müſſen, drohte ihr den Verſtand zu ver⸗ 
wirren 

Die Klingel draußen ward gezogen. 

Lucta bebte zuſommeun. Wer konnte fie auf⸗ 
ſuchen? War es Klüber ? 

Sie hätte Finny bitten mögen, Niemand ein- 
julaſſen, aber das Wort lam ihr vicht über die 
Lippen. Es graute ihr davor, mit dem Mädchen 
zu ſprechen. Es war ihr, als könne fin nicht 
daran zweifeln, daß Fanny ſteis im Einverſtänd⸗ 
niß wit Klüber gewiſen war, obwohl fe ſich ge⸗ 
ſtellt hatte, als heſſe fie den Schurken. Wle 
tine Schlange Hatte fie ſich an Lucia gexingelt, 
um fie widerſtandelos zu machen. Und heute, 
wo die Bon ſich entlarvt und das Opfer mit 
ihrem Gelfer überiogen, hatte die Schlange ihre 
Giftzähne, ihren Rachen gezeigt. 5 


ang. „So!“ rief fie, „das ales haft Du oder nicht, aber ehe ich Sie virlaſſe, möchte ich Fanny ihr auch dieſen nehmen wollte, wenn jie „Herr Baron Otto von Altrück!“ meldete 
gewußt, gehört, erlauſcht und ich erfahre bas Sie daran erinnern, daß wir auch mltetnanderſich überhaupt damit bezuügte. Es war klar, Fanny, und ebe Lac a e hindern konnte, trat 
0 . beute! Mir ſagteſt Du, daß * nur zun rechnen baben.“ wishalb Fanny dieſe Steue herbeigeführt, nach- der Baron ein, Jar hatte ihm die Thüren 
fällig meinen Vater geſehen hatteſt. Du fol Deinen Lohn haben, doppelt, drei⸗ dem Lucla das Anerbieten Günthers zurückgewle⸗ geöffnet. 
Es giebt Momente im Leben, wo man glaubt, fach — fen hatte. Fanny wollte fie zwingen, ſich durch] Lucta ſchaute aaf, fe war unfähig, ſich zu 
gegen alles, was uns noch treffen kann, gleich] „Meinen Sit den Lohn einen Mazd !“ Vertheldigung ihrer Aechte auf diz Erbſchaft erheben, und doch fühlte fie, trotz der faſt be 
gültig zu fein, wo wir wähnen, unſer Unglück! „Laß mich jetzt allein, ich werde Dir geben, durch einn Veegleich oder eine Helrath ein] täubenden Weberrajhung, die Kraft, dieſem 


babe das böchſte Maß erreicht, jenes Maß, wo, was Du forderſt, — eiſpare mir jetzt jedes wel- Vermögen zu verſchaffen, dae fle mit ihr thellen 


mung baden wir eine überaus espfiadliche Stelle. und Zorn. Klüber. 


rechnen ſeſt auf dieſes Mitgefühl und es erregt übernehmen, ich that es, well man keine an- klage der Mitſchuld am Morde Palens fürchte 
Bitterkeit, wenn man es uns vrrſagt, vielleicht dere fand, jeder wußte, daß die Herrlichkeit daß Ne nicht wage, 
gar Vorwürfe macht. Hier geſchah mehr: Ee nicht lange dauern werde. Damals wußte ich Fanny ging welter als Klüber. Sie hatte te 
erwachte in Quria des Ahnen, daß Finny ihr noch nicht, was die Gemahlin des Grafen früber ausgeſprochen, daß wan auch die Anklage erheben 
Vertrauen gewißbraucht habe, und jetzt las fe geweſen — könne, Lucla bade ihren Vater zum Morde ihres 
die Beflätigung diiſer Ahnung aus deren Zügen, „Du gehſt auf der Stelle oder —“ 
Fanny zeigte ſich weder beſchämt, noch einge „Was oder? Sie behandelten aich wie eiae Zeugin gegen fie, jeder mufie glaaben, daß fie 
ſchüchtert, noch durch den Zweifel verletzt. Freundin auf Lanken, ich hatte Mitleid mit] das Mädchen nur an ſich gekettet habe, um ihr 
„Sollte ich Ihnen erzüzlen, was Sie beſſer Ihren Als Sie mich hier ber riefen wurde mir Schwelgen, au erkaufen. 


Fan Ff iich e Falſchungen. Nt-Niftom bei . . cr 
Sola ee, ien Die Apotheker hard Br Aue r. ka demie zn oms. 
Beginn des Sommer ⸗Kurſus am 1. Mai. — Programme zu erhalten durch 


Brandt'ſchen Schweizerpillen habe ich gegen Verſtopfung 
angewandt und iſt durch dieſelben mein Stuhlgang Die Direktion: Dr. Schneider 
* 0 7 . 


wieder ein regelmäßiger geworden; auch vielen ähnloch 
Leidenden habe ich die Pillen empfohlen, und ſtets die m 
Verſicherung erhalten, daß die Wirkung derſelben immer iM 
eine vorzügliche war. Ich bemerke, daß bereits viele 
Fälſchungen der echten Richard Brandt 'ſchen Schweizer⸗ 
pillen exiſtiren, und man daher beim Einkauf derſelben] & 
große Vorſicht beobachten muß, um ſich vor Täuſchung 
zu bewahren. Mir ſelbſt wurde einmal in einer Apo⸗ 
theke eine Schachtel nachgemachter Pillen verkauft, deven | 
Wirkung glei null war. A. Perlick Gärtner. (Unter 
A 


Danzig, Brodbänkengaſſe 38. 
Privat⸗Kranken⸗Anſtalt für Elektro⸗Homzopathie, 

Frthopädiſche Anſtalt. | 

e e een Bude Cinch we | JJ en 


keine Nachahmung zu empfangen 1 Elektro⸗Therapie. 


5 Die Anftalt iſt neuerdings mit den vorzüglichen Apparaten Für Maſſage und Oymmnaſtik von 
br. Bwer in Berlin und Profeſſor Nyeander in Hannover aus geſtattet. — Für die Anwen dung 
des eleftriichen Stromes ſtehen die beiten Inſtrumente zur Verfügung. 

R. Barom 28”. . . Zwei Maſſeure unterſtützen wich bei der Maſſage der Herren. . 
Weizen geſchäftslos, ver 1000 Mar. ofo 176-163 | Bf Eine von mir ausgebildete Gchülfin führt unter meiner speziellen Leitung die Maſſage bei 
bei, per April⸗Mai 182,5 G, 183 B. per Maß Jun Damen aus. Behandlung auch im Hauſe der Patienten. 5 
- 1885 G., per Junt⸗Jul! 185 B. u. G. per September⸗ @ Inhalatisnen mit Br. Londer’a Dionmwafler (elektriſcher Sauerſtoffl. yrechſt unden 9—12 
Oktober neue Uſance en B. 8 = ai und 3—6 Uhr N . 
Roggen wenig verändert per 100 gr. Toto 5 Nn 
bis 193 des der Apri⸗Mal 142,5 bez, 142.75 B. u. Pr. Fenssan. 
G., per Mai⸗Jun 143,5 G., per Juui⸗Juli 145 bez, R 
ver Sen tember⸗Oktobe neue 11, 147 G. 
Gerſte per 1000 Mar. loke Märker 133 bez 
Hafer per 100 Klar. Inte 188—142 be⸗ 
Nuüböl geſchäftslos, ver 100 Felgr loko o. F. b Kl. 
58 de Por ai 57 B. pe. Sebtember Oltobe, 51 
Shrieus matter, per 000 Ste „ 0 # bon 
54,4 nom., vo ir 33,8 bez., per Aurib Nu e 28,8 
B, per Juli-Auguſt 85 bez, der Anguſt - Septeriber 
70» 35.4 B 


Akademie far gunstgesang. 


Freitag, den 5 April er., Abends 7¼ Uhr, 


— 


Wbrfen bericht 
Stettin, 4 April. Wetter: ſchön. Tem. 4° 
Wind N 


— 


Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 


220 Zimmer in 9 Villen u. d Schloß. 
1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtellung Oſtende 1888. 


Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 


Mäßige Preſſe bei vorzüglicher Verpflegung. 
Näheres durch Gratis⸗Proſpekte u. d. Direktion. : 
Sanitätsrath Dr. Barwinski — Fr. Mahr. 


der Drohung zu trotzen. 


Gatten angetrieben, Fanny war eine furchtbare 


a 
Weben Bar @rnersburat Tit. W. 


520 Met. ü. d. M. Stat. d. Bahn Neudietendorf— Plaue —Großbreitenb. 
Kur u. Saiſ. v. 1. März bis 15. Nop. Ausgezeichn. Erfolge bei den verſchiedenſt. Leiden, bei. bei Nervenleiden. 


Mann dis Stirn zu bieten — was er von ihr 


wie beim körperlichen Schmerze, die r Wort.“ konnte. Fanny datt es ih: deutlich genug] wollen konnte, zu ücktuweiſen eiſchten ihr faſt 
gegen alles, was uns ſonſt angeht, eintritt * Lucia wollte ih abwenden, ie war ihr, als zn erkennen gegeben, daß fie noch beſſeref wie eine erleihlernze Zuteueng in kirer 
gerade in ſolchen Perioden verzweifelter Stim- müſſe fie erfliden vor Weh bliterer Enttäuſchung Waffen in der Hand habe, fie zu bedrohen, alt Stunde. 


„Ich danke Ihnen, daß Sie mir "Gehör ge⸗ 


Das Mitgefühl der Perſonen, die uns am näch „Sie ſpielen die Hochmüthige mit Uareccht. Und dieſes Geſicht zeigte Finny ihr heute ge- taten,“ kedete Otto, der wohl kaum gehofft 
pen chen kann uns nicht tröften — der tlefe Ich ließ mich bitten, die Rolle einer Jungfer genüber, mo fie burch Beſiechung Klübers ge- hatie, ſs leicht Einlaß zu laden, Lucla an. „Ich 
Schmerz will auch keinen Troſt — ober wir] bel der Gräfin Palen auf Schloß Lanken zu wiſſermaßen eingeſtanden hatte, daß fie eine Aa- kam mit zagendem Herzen.“ 


„Was wünſchen Se voa mir, Herr Baron?“ 
„Bin ich zu küda, wenn ich Sie bitte, mich 
als Ihren Better zu enpfangen Lac ia, als einen 
Vetter, der es bereut, daß er ſich an Ihnen ver⸗ 
ſündigt hat?“ 1 

„Sie erwieſin wir niemals die Ehre, mich 
als eine Verwandte anzuertennen und zu achten, 

mir das Vergangene. 

ebe 


warum letzt ?“ 
I 
TTS en 


„Bergeden Sie 
Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdpfr. „Titamta“, Capt. Ziemke. 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte „ 18. 1. Kajüte „A 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Mundreife- Billets 

(45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 


„Titania“ erhältlich 
Bud. Christ, rel 


| E Tage. Ei 
511 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Nordòddeutſchen Llovö 
kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


SSN 
Aelteſte, renommirteſte mit allen Hülfsm. d. Neuzeit aus zeſt. Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheil berf., Elcktrother. 3 in 9 Tagen 8 
(auch ſtat. Elektric.), Puenmother., Maſſage u. Heilgymnaſtik. Mitchell's Maſtkur; klimat., diätet. und Terrain⸗ — ne 


machen. Ferner fahren Dampfer des 
Noròdeutſchen Slond 


I en TEN 
von 3 Bremen 8 nad 


Jenkau. 
Danzig, im März 1889. 
Direktorium 


der von Conradi'ſchen Stiftung. 


im großen Saale des Konzerthauſes: 2 6 2 > 
Mr r 11 4 8 2 12 — 2 r g 
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1. Theil. — um > Sn — * . 1 se 
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„Mein Herz iſt im Hodland” . . Robmaly. N E - 2 195 „ Pet e . 
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72 
Dornröschen. Stralsunder Baumschulen M. L gu —(rarantie-Seidenstoffe—: 
Märchen f. Soli, 2 und Frauenchor von ra | ; u 1 5 > i * = der Seidenw.-Fabrik von von Elten & Keussen, Crefeld 
Einfaftarten 2 1 50 J in den Mufikafierhanb- Grösster Vorrath von Obst-, Alles-, Zier- und Trauer - verengte, dr aus der Fabrik, alo aus erster Hand, 
f E. Simon und F. Witte. ; ; 5 1 =, 8 ; 8 j 2 
gerte 8 10 3 bafelbit und en der Kaffe bäumen, hochstämm. u. niedr. Rosen in reicher Sorten.“ & ee Te: 
e ee d allen Preislagen; Zier- Johannisbeer- Stachel- ä — HT 
Der Beehstein'ſche Konzeriflüge, it aus dem auswahl und allen Preislagen; 101, JONANNISDEET-, achel- ——.— ne un ee N 
1 . l ＋ 8 um Mus 
F eer- und Heckensträucher etc. etc. Ns 55 Sorten, BOB 
\ 1 Er . e E 5 5 
von Coura i td Beschreibendes Preis- und Sortenverzeichniss auf gef. Verlangen. en, ’ ’ ’ 
41. Lechmeyer, Nürnberg. N 
Schul⸗ und Erziehungs⸗Inſtitut Sale Sarg re 
. kößtes Sarg⸗Magazin Stettins 
Jenkau bei Danzig. 8 5 
Der neue Schulkurſus am e * A. Fleiss, grihenkammillartus, an 
mit einer Penſionsanſtalt verbundenen Realprogymnaſium o Unter den Bitterqueilen dea 40 eber 7, Areitekraße 7. 
beginnt Donnerſtag, den 25. April d. 5 sicherste und mildeste 3 Nn h t. , Derne dnn or, Dar- 
Die geringe Schüleranzahl in den einzelnen Klaſſen er⸗ wird von den Aerzien besonders veroranet bei er butt tagt, lern he 
möglicht die eingehendſte Berückſichtigung und Förderung Verstopfung, Trägheit der Yerdauunır, Verschlei- x 8. Ku ENTE 
jedes einzelnen Schülers; das Freiwilligenzeugniß wird 8 Harcnkatarıh, Frauen- ; 8 Fre ir 
nach einjährigen, von befriedigenden Erfolge begleiteten deen. Netten ne e t . aan 5 nen bert B. 4 Tl. d. 8 
Beſuch der Sekunda ohne beſondere Prüfung ertheilt. Die Friedrichshalt bei Hin, en. ! NEE nel. IE tee guat Ds 
Außerſt geſunde Lage des Orten auf umwaldeter Höhe, Rn END een RG Le om, Seriin W. * 
ſowie die altbewährte Einrichtung und Ordnung des RETTET EEE En _ Paureki = 
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lich geweſen . BE: V Kae ch Bre h ; 5 1 Inn Eat ( u 2 
Näheres durch den Direktor Dr. Bonstedt in ürger i en N rau All 8 in Pilſen 5 ’ . 


Tucker 2. 
(gegr. 1842) beabächtigt für Stettin und Umgegend einer geeignelen Perſönlichkeit den Alleinverkauf ihres 


. Bert 

Bieres zu übertragen. 8 N A kee Pi. Credit = 

Bewerber wollen ſich an F. & M. Camphausen in Berlin, Chauſſce⸗Straße 3, wenden. g und Accept-Mcomodet. erhalten kolide Firmen Mi 
— . —ů porta) sub D. 86 Wood d. Bl Kirchplatz 3. 


— R * 5% 


I. 


nes Onlels kamen. Trogdem billigte ich die 
gen Sie verfuhr, als det Dukel ſtarb. Jh 


babe Ihnen das in dem Brite geſagt. den Sie 


Gefühl entſchuldigen, das mich einſt, als ich Sie 
weniger kannte, za einer Beleldigung Ihrer Per- 
ſen verleitete, als durch das Anbieten meiner 
Hund 1 Ee war eine Genugthuung fur Sie, für 
mich die Hoffnung, eine unmiderjleplide Sehn- 
jucht zu befriedigen. Ich bin grauſam beüraft, 
Sie mürsigten mich keiner Antwort. Ich 
komme heute wieder. Der Umſtand, daß man 
Sie mit Projeſſen bedrodt, giebt mir den Muth, 


zu fragen, od Sie auch meine Fetundſchaft zu⸗ 
rückweiſen ?“ 
„Ich bedarf derſelben ncht. Ich bin ent⸗ 


ſchloſſen, lieber auf die Exoſchaft zu verzichten, 
als mich gegen Verdächtigungen vertheidigen zu 


den Gewinn von 60 Mark 
ohne Garantie.) 


A. Bormiltagsd-Ziecjang 
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brurthellt: Sie nach Ve urlheflen, welche meine] gleiche bewegen laſſen, wenn 
ganze Familie bigte, ale Sie in das Haus mei- bieten —“ . 
„Das wäre mir möglich geweſen, the Drozun⸗ der Hlnterlaſſenſchaft iuzuwenden. 

Art und Weiſe nicht, mit der meine Tante ge- gen erfolgten, ebe man mich aus dem Schloſſ: gen Ste mich als Ihren Vertreter. 
meines Onkels wie elne Verbrecherin entfernte. undemfttilt bin, würde ich auf meinen Authell denn ſchon die Rede geweſen 7“ fragte fie 
mein gu⸗ verzichten, 
unbeantwortet gelaſſen. Konnte ich beſſer das tes Recht bis auf's äußerſte zu vertheldigen, oder virſchmähe, mich auf Ihre Koſten zu bereichern. 


1 
fi 


Dir Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
1 


müſſen, die, ſelbſt wenn ich obßege mich brand⸗ 

marken, weil es Verwandte ſind, die mich an 

den Pranger ſtellen wollen.“ | 

„Meine Tante wird fh zu einem Ver- 
2 — - ö x 11 > 
Ziehungs⸗Liſte 

der 1. Rinfie 180. Kgl. Preuß. Nlaſſeu⸗Lotterie 

vom 3. April. 


61 87 657 62 818 51 65 88 97 
58 847 53 56 (100) 948 


252 69 625 66 734 4111 86 254 420 24 92 122 27 
nn 75 — 7 — 411 500 1 . 90 848 148095 102 28 229 45 99 355 56 (200) 401 61 


21 


Ste 


Nach dieſem blieb mir nur die Wahl, 


auf ein Erbe zu verzichten das man mir mit) 
Waffen entreißen will, die mir zwar ſchwerlich 
die Erbſchaft, aber die Ehre rauben 


„Meint Tante war von Vorurtheilen erfüllt, tbeldige mein Recht oder verzichte darauf. 


| Stimme gegebene Antwort der Gräfin. „Ich ver 


denſelden an- ſordern. Ich bin deſſen gewiß, daß Günther batten, um einem Prozeſſe gegen Lucia vt 
Altrück mir detſtimmen würde, Ihnen ein Viertel 


Bevollmächti⸗ 


um Ihnen zu beweiſen, baf ſch es 


Schenken Sie mir Ihr Vertrauen, Lucla.“ 
„Ich untertzandle nicht!“ lautete die mit feſter 


3 


dle Leidenſchaft bat fie hingeriſſen, aber was bis entſage zu Gunſten deslenigen, don welchem mein 


jetzt geſchehen, iſt durch eine Verſöhnung zu re verblichener Wohlthäter allein 
Die leldenſchaftliche Erregung meiner ſprochen. Das iſt Ihr Vetter Günther. Mit ihm 


dreſſtren. 


mit Liebe ge 


Tante gegen Ste wurde dadarch erhöht, daß meg ſich dann jeder andere einigen, der An⸗ 


man ihr von anderer Seite her Gerüchte 
tyeilte, die Sie ſchwer berdächtigten, und ihr 


Waffen zum Angriff gegen Ste anbot, welche ſchaftlich erregt. 
beſtärten meinte Tante vlelleicht ſehr willkommen, da Gün⸗ 
tber ihre Einwilligung dazu nut als Gatte 


die Zwetſel 
konnten.“ 


an Ihrem Charakter 


mit- ſprüche erhebt.“ 


„Das Dürfen Sie nulcht!“ rief Otto leiden ⸗ 
„Dieſe Verzichtlelſtung wärt 


„Und welcher Art wäre der Vergleich, den Brat a's erhlelte; dann käme allet in ihre Hände. 


man annehmen würde k“ fragte Lucia. 
„Meine Tante würde bereit ſeln, Ihnen eine, 


Dagegen proteſttee ich!“ 


Hatte Otto durch die Bemerkung in Bezug 


Rente zu zahlen, deren Höhe noch zu verabreden auf Bata nur erforſchen wollen, ob Lucia und 
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34015 21 212 301 23 57 75 63 


wäre Aber das wäre unbillig, Ste können mehr Günther ſich vielleicht dieſen Ausweg verabredet 
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Obwohl ich izre Tippen. 


93003 128 42 86 207 8 20 (100) [owie Tröge, 
93130 290 248 5691 Preisen. 


233 458 531 684 730 7 
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Es zuckte bitter 
einem ſolchen Pre 


4 
bebender Stimme. ) 
„Beata uad Günther betrachten ſich | 
lange als Verlobte. Es fehlte nur am Ban 
Schon vor der Abreiſe Günthers eins Ausl. 


beugen, fo erreichte er iuſofern fein Ztel, 
die Gräfin erbleichen ſah. 
„Iſt von 


* 
* 
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i 
N 
N 
hätte der Onkel ſie ausgeſtattet wenn biete N 
mals nicht Izu jung zur Hetroth geweſen w 1 
Die Tante fah es daher ſchon als eine Bet. 
trächtigung ihrer Tochter an, als der Onkel ® 
zu ſich nahm und will es jetzt nicht glaub 
daß is mit rechten Dingen zugegangen, 
Beata fetzt nur ein kleints Legat erhält. Wol 
Sie ſich und mich zu Bettlern machen, da 
jene beiden im Ueberfluß ſchwelgen ?“ 

„Das iſt nicht wahr!“ klang es ſtöhnend 
Lucla's Bruſt; ihre Hand preßte ſich krampfb 
auf die Bruſt, da, wo das Herz ſchlug „ als w 
dort eine Ader ſpringen. 


ö 


U 


(Foctſetzung folgt.) 


12 352 527 (100) 60 627 803 960 182334 89 6 
762 862 943 (150) 87 423038 69 191 247 313 
422 624 67 841 75 95 434016 162 274 422 99 5 
44 783 89 838 927 138249 57 500 26 66 886 9 
51438044 398 605 432079 398 405 662 67 (30 
91 723 68 89 438174 (150) 81 209 360 400 
515 612 73 732 878 188013 54 85 116 80 2 
316 402 43 68 637 96 785 817 44 52 79 

140011 80 121 224 47 882 466 74 502 68 
682 95 774 75 144147 79 388 (100) 86 503 (10 
803 4 56 142041 261 97 319 38 66 495 533 
55 654 709 974 143058 76 173 80 301 74 481 5 
87 735 843 943 144156 312 631 717 60 858 
983 90 245096 220 332 68 (100) 630 986 40 
92 108 227 52 366 579 627 91 851 52 142002 
43 110 339 (300) 81 84 609 47 66 73 820 958 
148090 99 142 263 336 538 63 74 621 68 709 
72 806 52 912 60 249033 (150) 168 86 228 
ha 424 55 894 

2189 206 387 461 523 31 99 (150) 694 8 

48 154000 33 72 76 78 291 — 908 
58 605 23 95 804 97 988 (150) 18850 
71 142 44 271 407 549 756 80 (100) 984 1532 
538 49.669 849 911 18 88 154042 91 277 460 
630 455052 117 79 362 (100) 608 78 764 88 8 
959 256019 43 118 21 77 84 94 469 84 806 (30 
11 51 94 960 452177 88 228 52 316 38 539 
648 778 817 931 158076 149 226 62 341 82 5 
— (200) 950 439024 38 95 163 242 
5 

1860027 33 136 48 325 480 608 55 88 
164244 275 401 (100) 640 722 886 945 
162002 78 (100) 84 222 392 576 688 722 858 
163130 264 658 85 996 184585 771 88 
185057 225 20 97 315 76 470 545 620 21 16 
96 99 175 482 556 64 (100) 628 89 91 (5000) 
27 854 64 187080 638 65 855 943 468029 50 
(100) 67 141 200 62 87 367 711 37 864 
3 241 241 74 302 (100) 526 626 72 753 
76 907 53 

120021 116 29 307 19 58 628 828 424071 1 
491 938 422092 10754 246 70 90 359 413 617 
734 55 97 806 91 (15000) 82 473014 91 109 
494 96 395 602 40 871 72 78 500 96 124077 
50 311 410 559 721 877 97 919 128157 69 80 
54 (150) 88 90 519 57 58 607 15 47 871 80 
126080 111 36 80 90 220 310 31 83 497 590 
928 172074 131 206 55 319 74 495 606 42 48 
62 83 87 743 829 98, 128121 (100) 50 87 
367 437 552 56 90 94 614 16 50 725 899 
8 86 204 38 358 72 468 86 871 77 720 (10 

130018 62 81 113 35 81 233 394 661 807 (1 
46 905 18032 40 117 42 360 62 757 819 915 
182091 106 71 254 380 578 98 700 67 
183391 49 567 6144100) 837 284114 280 67 
350 455 (200) „8 592 389 846 510 (150) 
18026 73 428 40 579 858 922 188069 89 
859 78185 182057 867 424 80 99 545 94 630 
87 782 807 (100) 963 288016 150 59 520 48 
65 90 603 700 72 75 983 53 76 489006 (100) 
150 56 75 300 57 407 653.86 810 908 22 34 


e DT 
Sitekt an Privat 
verſendet franko ſolide, moderne Buckskins, nur re 
aare, per Meter von % an das Tuchfabrik⸗D 
von Adele Oster, Moers (Rheinland). 
Muſter frei! 


' In. binu engl. j 


Dach 
Dachschiefe 
und Schieferplatten zum Auslegen von Viehkripp 


Glaſtrte Thouröhren und Kuh u. Pferde 
Drainröhren oferire zu billig 


Albert Lentz, 
Stettin, Kloſterhof 21. 
Carl Schuhmann, 
Stettin, kl. Domſtraße 20. 


Köbel-Fahrik. 


Großes Lager von 


N Möbeln, Spiegeln, 


Polsterwaaren 
hocheleganter Ausführung 
x zu billigſten Preiſen. f 

Eine leiſtungsfähige Fabrik in Papp⸗ 
Sargverzierungen ſucht tüchtige Mer 
treter gegen hohe Proviſton. Offert. u., 
b. M. 120 an d. Exp. d. Bl, Kirchplatz Z, erb. 


Landhypotheken 


Wohnhaus⸗Verſich, + ½ der Verſicherung de 

Nebengebäude, a 
4. zu 4 4½ % bis . des MWerthes | 
offer ückporto erbeten. | 


rd Karsehny, Stetti | 
Falkenwalderſtraße 15, Eingang Vontslapſtruße⸗ f | 
Sprichſtunden 8— ½9, 114-3, Abends 7—8 Uhr, 


— 


